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Niederschr i t
über rJie Tagung der Sektion ,,Versorgungsmedizin,,

Oes Arzilichen Sachverständigenbeirats beim
Bundesministerium für Arbeit und $ozialordnung (BMA)

von Mittrvoch, dern 19. März 1g9g
bis Donnerstag, dem 19. Mäz 1998

4u FunKt ?.1 - Gutachtliche Beurteilung nach Cochlearimplantation
{Ergebnisse des sachverständigengespräähs äm 1t. Män 1998}

lm Rahmen einer Facharbeitsgruppe wurden am 17.03.19gg im BMA mit speziellen sachver-
ständigen uhd Betroffenen die bisher:igen Erfahrungen nach Cochlearimplantation und die
Frage der sich eventuell daraus ergebenden begutachtungsrelevanten Konsequenzen sehr
eingehend erörtert. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse wurden den Beiratsmitgliedern zur
Kenntnis gebracht; nach Beratung wurden folgende Feststellungen getroffen:
Grundsätzlich ist zwischen den Ergebnissen der Cochlearimplantation bei Kindem und
spätertaubten Erwachsenen zu unterscheiden.

8ei Kindern, bei denen eine Cochlearimplantation in Deutschland erst seit ca. zehn
Jahren vorgenommen wird, ist der dauerhafte Erfotg vor allem auch hinsichil ich des
Spracherwerbs nicht vor Vollendung des 18. Lebensjahres zu beurteilen. Da diesbe-
züglich noch keine ausreichenden Erfahrungen vorliegen können, muß es für die an-
geborene oder bis zurn 18. Lebensjahr erworbene Taubheit oder an Taubheit gren-
zende schwerhörigkeit bei den bisherigen Beurteilungen verbleiben.
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tsei spätertaubten Envachsenen ergibt sich nach der cochfearimplantation a,'rar eineverbesserung der Kommunikationsfähigkeit, jedoch nicht in wesenllich höherem Maßeals bei Hörgeschädigten mit einem prozentualem Höryerkrst von 100, die,".; ;;;;nem Hörgerät versorgt werden können. Zu berucksichtigen ist außerder, ;;; -;;";
taubte mit einem cochrearimprantat wesenuich mehr 
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sche und technische Betreuung benötigen und wegen des lmplantats auch *"r""i*i"
Nachteile in Kauf nehmen müssen (2.8. undurchführbarkeit einer Kemspintornogra-
phie)'Daniber hinaus gibt es viele $ituationen des täglichen Lebens, in denen das fm-plantat nicht genuEt werden kann.
unter diesen umständen ist bei spätertaubten nach einer cochtearimplantation einniedrigerer GdB nicht zu rechtfertigen. Gleiches gilt auch bei Hörbehinderten mit einer

an Taubheit grenzenden schwerhörigkeit, die mit einem'cochlearimplantat versorgt
sind.

Hörbehinderte, die im sinne des $ 59 schwbG als gehörlos anzusehen sind, bleiben
dies auch nach versorgung mit einem cochlearimplantat. ob in Zukunfr bei Kindem rnit
cochlearimplantat, die das 18- Lebensjahr vollendet haben, eine ancere geurteirung
möglich ist, bleibt abzuwarten.
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\ J F e s t s t e | | u n g e n n a c h d e m S c h w e r b e h i n d e r t e n r e c h t
lhr Schreiben vom 4' Mai 2006

Sehr geehrter Herr Hermann,

für lhr Schreiben vom 4. Mai 2006 danke ich Ihnen. ZuÄeäthat sich im Jahre 2005 ein Hoch-

schullehrer an uns gewandt und eine Anderung der Beurteilungskriterien für den ,,Grad der

Behinderung,, bei Cochlear lmplant Trägern vorgeschlagen. Auf Grund der weiteren Diskus-

sion hat sich der äzliche Sachverständigenbeirat beim Bundesministerium für Arbeit und

Soziales jedoch dafür ausgesprochen, diese Kriterien nicht zu ändern. D.h., für das Cochlear

lmplant gelten die gleichen Hinweise in den ,,Anhaltspunkten" wie für jede andere Hörhilfe:

,J Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag"
,', i lt t
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Dr. Raddätz
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